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Schwere Verluste der sowjetischen Luftwaffe
97 bolschewistische Flugzeuge in zwei Tagen zerstört

DM , Berlin . 6 . Febr . Die deutsche Luftwaffe hat im Osten
in den letzten Tagen ihre Einsätze wieder wesentlich verstärkt.
Men den empfindlichen Einbußen der Bolschewisten an Menschen
und Material kommt dies insbesondere in den Verlusten der sow¬
jetischen Luftwaffe zum Ausdruck. So wurden allein in Luft-
Kämpfen am 4. und 5. Febr . 64 feindliche Flugzeuge abgeschlossen.

Mit den Maschinen , die durch deutsche Flak zum Absturz ge¬
bracht und auf Flugplätzen am Boden zerstört wurden, beläuft
sich der Gesamtoerlust der Bolschewisten in diesen zwei Tagen
auf 87 Flugzeuge . Zwei deutsche Flugzeuge gi igen verloren.

Der deutsche Wehrmachtsbericht
DNB . Aus dem Führer -Hauptquartier , 6 . Febr.

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
An der Ost f r o n t fügten Truppen des deutschen Heeres,

«nterstützt von starken Verbänden der Luftwaffe , bei der
Abwehr feindlicher Angriffe und in erfolgreichen Gegen¬
angriffen dem Feinde wieder schwere Verluste an Menschen
»nd Material zu.

Bei einem trotz eisiger Schneestürme durchgeführten ört¬
lichen Gegenangriff im Raum nordostwärts Kurst
verlor der Feind in mehrtägigem Kampf 294 Gefangene,
darunter einen Divisionskommandeur , 145V Gefallene , sechs
Panzer , 25 Geschütze , zahlreiche schwere und leichte Infan¬
teriewaffen sowie sonstiges Kriegsgerät.

2m Kampf gegen die sowjetischen Luststreitkräfte , an de«
stch auch Verbände der italienischen Luftwaffe beteilig en,« ardeil gestern 38 feindliche Flugzeuge ab ge¬
schossen oder am Boden zerstört.

Kampfflugzeuge warfen in der Nacht zum 5. Februar An¬
lagen eines Flugzeugwerkes inWoroneshin Brand : nd
« zielten Bombenvolltreffer in den Kraftfahrzengwerken
von Eorki.

2m Eeegebiet um England beschädig e die Luft¬
waffe durch Bombenwurf drei gröfzere Handels , iffe , von
denen eines in Brand geriet und Schlagseite zeigte . Nacht¬
angriffe mit vernichtender Wirkung richteten sich ferne»
gegen Eisenbahnzieleauf der Strecke Newcastle— Edinburgh.2n Nordafrita wurde die Verfolgung des Feinde»
im Ostteil der Cyrenaita fortgesetzt . Verbände der deutschen
Luftwaffe bombardierten britische Zeltlager , Kraftfahrzeug¬
ansammlungen «nd Flugplätze um Tobruk.

Bei wirksamen Tagesangriffen deutscher Kampfflieger-
fräste aus feindliche Schiffe und militärische Anlagen de»
Hafens La Valetta auf der Insel Malta wurden zwei
britische Unterseeboote beschädigt . Die zum Begleitschtztz ein¬
gesetzten Jagdstaffeln schossen ohne eigene Verluste drei brr»
tische Flugzeuge ab.

Der ilalieyifche Wehrrnachlsberichl
Weiterer Vormarsch in der östlichen Cyrenaita — Heber

12VV britische Kraftfahrzeuge erbeutet oder zerstört
DNB Nom , 6. Febr . Der italienische Wehrmachtsbericht vo»

meitag hat folgenden Wortlaut:
8n der östlichen Cyrenaita rücken die Abteilungen , di«

Feind verfolgen, nach der Besetzung von Tmimi weiter gegen
Gebiet von Ain el Cazala vor. Die Zahl der bis zum 31. 2a»

^ erbeuteten oder zerstörten britischen Kraftsahrzeuge ist «ns
^ gestiegen.

Mi einem Einflug aus einen feindlichen Flughafen zerstörten
^ rbände der Luftwaffe der Achse mehrere englische Flugzeug«
-"' Boden und beschädigten viele andere schwer. Versorgung»»
»"Men wurden heftig beschaffen.

Deutsch-italienische Bomber führten wiederum wirksame An«
auf Ziele auf der Insel Malta durch , wobei sie sichtbar»

"gebnisse hatten , lleber der Insel schossen deutsche Jagdslug»
Kögedrei Hurricane im Luftkampf ab.

Einer unserer Torpedoflugzeugpatrouillen , die einen stark ge«
mtzsrten feindlichen Eeleitzug auf der Höhe von Tobruk an»

gelang es trotz der heftigen Luftabwehr einen Handels»
oompfer zu treffen , der brennend liegen blieb . Die Flugzeug«
tyrten mit einem Toten unnd mehreren Verwundeten an Lord

»u ihrem Stützpunkt zurück.

Oerlliche Erfolge an der Ostfront
DNB Berlin , 6. Febr . Bei der Durchführung verschiedenerAn-

pisse gegen die bolschewistischen Linien erkämpften deutsche
Truppen am 4. Februat im Süden der Ost front örtliche
ßrsolge und entrissen dem Feind meehrere Ortschaften. Weder
me Unbilden der Witterung noch das heftige Artillerie - und
Lnfanterieseuer des Feindes lohnten den Angriff der deutschen«nsanteristen aufhalten . Diese stießen dem Feind sofort nach un-« arsen ihn in schweren Häuser, und Nahkämpfe» aus diese»
Ortschaften bis übe« einen Flytz zurück.

Bei starkem Oststurm, der mit strenger Kälte und hohen
Schneeverwehungen verbunden war , schlugen deutsche Truppen
am 4. Februar im Südteil der Ostfront örtliche Angriffs
stärkerer bolschewistischer Kräfte zurück. Stellenweise gingen di«
deutschen Truppen zu Eegenangrifsen über , die zu heftigen
Kämpfen im Vorfeld der deutschen und bolschewistischen Linien
führten . Im Zuge dieser Kämpfe wurde der Feind überall ge¬
worfen. Die Bolschewisten hatten wiederum hohe blutige Ver¬
luste.

An der Einschließungsfront von Sewastopol
schlugen deutsche Truppen im Laufe des 4. Februar mehrere
bolschewistische Späh - und Stoßtrupps zurück, die Erkundungs¬
vorstöße gegen die deutschen Linien durchzuführen versuchten.
Die bolschewistischen Stoßtrupps wurden bereits von den deut¬
schen Gefechtsvorposten aufgefangen und unter teilweise sehr
hohen Verlusten für den Feind zur Umkehr gezwungen. Im
Zuge,der Kämpfe, die im Ostteil der Krim andauern , schlugm
deutsche Infanteristen den Vorstoß einer bolschewistischen Kom¬
panie erfolgreich zurück. In Luftkämpfen über diesem Front¬
abschnitt schossen deutsche Jagdflugzeuge ohne eigene Verluste
sieben feindliche Flugzeuge ab.

In den Abendstunden des 3 . Februar unternahmen bolsche.
wistische Jnfanteriekräfte an einer Stelle der mittleren
Front einen Vorstoß gegen die deutschen Linien , der jedoch
vor den deutschen Minen - und Drahtsperren zusammenbrach.
Noch am gleichen Abend- unternahmen deutsche Truppen ein?n
Gegenstoß gegen die im Vorseld der deutschen Linien liegende«
Bolschewisten . Bei diesen Kämpfen erlitten die Bolschewistin
hohe Verluste . So wurden bei einem deutschen Gegenstoß vier
Geschütze und 14 Maschinengewehre des Feindes erbeutet . An
anderen Stellen machten deutsche Stoßtrupps über 388 Ge¬
fangene. i

Schwere Verluste der Sowjets der Teodosia
Allein 12ÜVV Verwundete in einem Durchgangslazarett
Berlin , 6 , Febr . Die ganze Schwere der Niederlage , d-ie di«

Bolschewisten bei ihrem mißglückten Landungsunternehmen vo»
Feodosia erlitten haben, wird nunmehr aus zahlreichen Ee-
fangenenaussagen und der Sichtung des in und um Feodosia
erbeuteten Materials ersichtlich . Wie der Bericht des Oberkom¬
mandos der Wehrmacht am 21. Januar meldete, wurden allein
über 10 088 Gefangene gemacht , dazu kommen mehrere tausend
Tote und Verwundete , die bei der Vernichtung des Feinde»
auf den Kampsfeldern liegen blieben.

Wie hoch die bolschewistischen Ausfälle allein an Verwun¬
deten waren , ergibt sich aus der Aussage eines in Feodosia
gesangengenommenen bolschewistischen Arztes . Dieser berichtete,
daß in der Zeit zwischen dem 29. Dezember 1941 und dem
16 . Januar 1942 12 008 bolschewistische Soldaten in das Durch-'

gangslazarett Feodosia eingeliefert worden sind. Es sei anzu-
nehmen, daß unter den hier herrschenden Umständen nur ein
kleiner Teil dieser 12 000 Verwundeten aus Feodosia abtrans-
portiert werden konnten.

Wie in den Abwehrkämpfen an der gesamten Ostfront, so hat
also auch die Landung in Feodosia den Bolschewisten trotz de»
Einsatzes gewaltiger Menschen - und Materialmassen keinen Er¬
folg gebracht, sondern nur zü neuen gewaltigen Verlusten ge¬
führt , die hier über 25 000 Mann betragen haben.

Wirkungsvolle Angriffe der deutschen Luftwaffe richteten sich
am Donnerstag wieder gegen Truppenansammlungen , feind¬
liche Kolonnen und feindliche Stellungen auf der Halbinsel
Kertsch. Deutsche Jäger schaffen im Luftkampf im südlichen
Abschnitt der Ostfront 9 Sowjetflugzeuge ab.

Erfolg einer motorisierreu Infanterie-Division
Berlin , 6. Febr Truppen einer deutschen motorisierten In¬

fanterie -Division errangen am 4 , Februar in der Mitte der
Ostfront in harten Kämpfen mit einer stärkeren bolschewisti¬
schen Kampfgruppe einen neuen bedeutsamen Erfolg . Aus einem
vor dym Divisionsabschnitt liegenden Waldgebiet griffen die
Bolschewisten am Morgen des 4 . Februar die deutschen Stellun¬
gen an , wurden aber nach kurzem Kampf durch das zusammsn-
gefatzte deutsche Abwehrfeuer zurückgeschlagen . Die deutschen
Truppen stießen dem zurückweichcnden Feind sofort nach und ent¬
rissen ihm durch kühnes und geschicktes Vorgehen dys Wald¬
gebiet, in dem sich seine Ausgangsstellungen befunden hatten.
Bei der Säuberung des Waldes von versprengten oder zurück¬
gebliebenen feindlichen Truppen nähmen die detitschen Soldaten
riN bolschewistisches Waldlager, in dem sie große
Mengen von Munition und anderem Kriegsgerät erbeuteten und
außerdem zahlreiche gefallene Bolschewisten aufianden , die der
Feind hierher geschasst hatte , um seine großen Verluste zu ver¬
schleiern . Nach der Säuberung des Waldes stießen die Truppen
dieser deutschen Division dem Feind weiter nach und stellten in
einem Bachtal eine b o l s ch e w i st i > ch e K a m p fg ru pp e, die
im Verlauf de» Kampfes von allen Seiten eingeschloffen und
vernichtet wurde, lleber 550 gefallene Bolschewisten bedeckten
nach Abschluß dieses Kampfes das Gefechtsfeld. Während diese
Kämpfe noch andauerteu . unternahmen andere bolschewistische

Kräfte Entlajtungsvorstoge und Entsatzversuche für die eingeschlos-
fene Gruppe . Obwohl der deutsche Einschließungsring stellenweise
nur sehr schwach war , gelang es dem Feind nicht , die Vernich¬
tung der eingeschlossenen Gruppe zu verhindern . Alle Entlastungs-
Vorstöße wurden unter hohen feindlichen Verlusten abgeschlagen.

Artilleristen in vorderster Linie
Von Kriegsberichter Heinz - Dieter Pilgram (PK .)
NSK Das Infanterie -Bataillon ist zum Sturmangriff bereit«

zcstcllt . Zwei Stunden Fußmarsch durch Nacht und Schnee stich
geschafft, unbemerkt ist man dem Feind in die Flanke gekommen,
das erste fahle Licht dämmert im Osten auf . Noch zehn Minu¬
ten , dann setzt der Ueberraschungsangriff in die Flanke einer
bolschewistischen Feldstellung ein . Schweigend stehen die Infan¬
teristen gruppenweise beisammen, der Pinoierzug des Regiment»
ist auch dabei, die Sprengmittel sind bereit . Der Kommandeur
spricht noch ein paar Worte mit seinen Offizieren, unter ihnen
' uch der Vataillonsarzt und ein Leutnant der Artillerie . Er ist
oer „vorgeschobene Beobachter " : voller Vertraue«
schauen die Infanteristen auf ihn und die zwei Kameraden mit
dem Funkgerät , die er mitgebracht hat . Die Artillerie ist mit
von der Partie — das beruhigt!

Wir kommen mit dem Leutnant ins Gespräch , kaffen uns von
ihm kurz etwas über die Aufgaben des „vorgeschobenen Beob¬
achters" der Artillerie erzählen . Kaum ein Angriff , kaum ein
Vorgehen der Infanterie , kaum ein Fluß - oder Brückenübergang,
kaum ein Sturm auf ein Dorf oder eine Stellung , bei dem nicht
die Artilleristen mit in vorderster Linie dabei sind . Grundsätze
lich lenkt vor dem oder im Gefecht die V-Stelle , die Beobach¬
tungsstelle der Artillerie , das Feuer der Batterien , meist nach
ausgearbeitetem Feuerplan . Die Praxis des Krieges hat abex
ergeben, daß es zweckmäßig ist, wenn die Artillerie ihr „Auge",
ihre Beobachtung, noch weiter vorschiebt , als es den B -Stelle»
mit ihren schweren Geräten , Scherenfernrohr , Entfernungsmes¬
ser und Fernsprechleitungen möglich ist, vorzugehen.

Der „vorgeschobene Beobachter" wurde eingesetzt , ein Leut¬
nant oder Wachtmeister, ausgewählt aus den besten Artilleristen.
Ihm wird eine, oft auch zwei oder drei Batterien unterstellt.
Er nimmt am Gefecht teil ; während die Infanteristen sich kämp¬
fend Vorarbeiten , ist er unter ihnen , beobachtet sorgsältigst dps
Gelände, sucht es ab nach artilleristisch lohnenden Zielen , Bun¬
kern , ME .-Nestern, Granatwerfern , Panzern , Fahrzeugen . 2»
engster Zusammenarbeit mit den Kompaniechefs der Infanterie
legt er das Feuer seiner Geschütze im Nu dorthin , wo die Infan¬
terie es braucht, schießt Sperrfeuer , wenn Stoßtrupps zurück«
kommen oder wenn der Feind angreist oder sich abzusetzen
trachtet.

Ständig wandert sein Blick zwischen der Karte , dem Gelände
und der kämpfenden Truppe hin und her . Ununterbrochen ar¬
beiten die Funker am Gerät . Erfahrung , Können und Verant-
wortungsbewutztsein gehören zur Axbeit djeses kleinen Trupps.
Und eiserne Nerven ! Mitten im Gefecht schwierigste mathema¬
tische Berechnungen anzustellen, den Kampf mitzuerleben, aber
sich nicht daran zu beteiligen , ist nicht jedermanns Sache. Aber
gerade für den vorgeschobenen Beobachter kommt es auf äußerste
Genauigkeit an , er muß Entfernung , Seitenrichtung , Ladung
und Eefchoßart bestimmen, muh seinen eigenen Standpunkt im
Augenblick des Funkspruchs auf das Meter genau kennen , denn
sein- Feuer liegt oft nur 50—80 Meter vor den vordersten Jn-
fantristen.

Augenblicke höchster Spannung , wenn er den Befehl d-urchgibt:
.Zeuer 50 Meter vorvetlegen . Ein Feuerschlag!" Aber die In¬
fanteristen kaffen sich nicht au » der Ruhe bringen , sie kenne»
ihre Artillerie und deren Genauigkeit. Kaum hebt sich der Qual»
der vier Einschläge, da stürmen ste den letzten Sprung vor . find
lchon über - en paar noch ganz benommenen und überraschte»
Bolschewisten , die die Granaten noch verschont haben . Wie oft
aber kommt es dennoch vor, daß auch die Artilleristen zur
Waffe greifen müssen , daß ste mit ihren Maschinenpistolen im
Nahkampf stch selber heraushauen oder gegen versteckt«
Feindnester toshren müssen . Und wie mancher von ihnen trägt
die beiden EK 's.

Von zusammengeschoffenen feindlichen Batterien erzählt unser
Leutnant der Artillerie , von Feuerüberfällen , die bereits zwei
Minuten nach der Erkundung des feindlichen Widerstandsnestes
erfolgten , von Panzerangriffen , die vom vorgeschobenen Be¬
obachter der Artillerie zuerst entdeckt wurden , weil er sich näm¬
lich — ohne Rücksicht auf Deckung — oft auf den günstigsten
und höchstgelegenen Ueberfichtspunkt Vorarbeiten muß. Auch der
Bataillonskommandeur weiß aus der Erfahrung der kämpfe » «
den Truppe heraus so manche , Beispiel zu erzählen , wie di«
Artillerie in kritischen Augenblicken zugeschlagen hat , dank de«
Vorgehens der vorgeschobenen Beobachter» mit der Infanterie

Die wenigen Minuten de» Wartens find verstrichen, der Fm»
ker meldet : „Fuykverbinduug mit erster und dritter Datiert«
in Ordnung "

, der Vataillonskommandeur befiehlt „Stahlhelm
auf !" Der vorgeschobene Beobachter gibt den „Morgenruf " a»
die Sowjets durch : „Erste und dritte Batterie je ein Feuerschlag
auf Ziel „Dora "

. Nach drei Minuten auf Ziel „Erna " laufen«
Störungsfeuer ! Und dann, ein Vfiff , und der Angriff der In¬
fanterie rollt ab gegen die völlig überraschten Sowjets mit
einem Schneid, einer Entschlossenheit und Kühnheit , wie ste de»
deutschen Frontsoldaten dieses Krieges immer wieder beseele»«
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Lebhafte Lustkampfe im Osten
DNB Berlin , 5. Febr . Die deutsche Luftwaffe setzte am 4. Fe¬

bruar an der ganzen Ostfront starke Kräfte zur Bekämpfung
der Eowjettruppen ein . Im südlichen Kampfabschnitt richteten
sich die deutschen Luftangriffe gegen Truppenansammlungen
und Kolonnen auf der Halbinsel Kertsch und im Raum
des Don ezgebietes. Bei Kertsch zerstörten Kampfflug¬
zeuge mehrere motorisierte Fahrzeuge , während im Donezgebiet
parke Verbände von Sturzkampfflugzeugen Feld - und Artillerie¬
stellungen der Sowjets in wiederholten Angriffen zerschlugen.
Es entwickelten sich lebhafte Luftkämpfe, bei denen 15 feindliche
Flugzeuge ohne eigene Verluste abgeschossen wurden . Bei einem
Angriff auf einen Flugplatz wurden fünf feindliche Flugzeuge
beschädigt.

Im Nordteil der Ostfront griff die Luftwaffe am
Mittwoch mit sehr starken Kräften In die Erdkämpfe zur Unter¬
stützung des Heeres ein . In Luftkämpfe» wurden sechs sowje¬
tische Flugzeuge abgeschossen. ,

' 2m karelischen Kampfraum wurde di« Murmanbahn
durch Bombenwurf erneut unterbrochen und acht LKW . durch
Jagdflugzeuge vernichtet.

Die Luftstreitkräfte des italienischen Expeditions¬
korps in der Sowjetunion setzen ihre Kampftätigkeit zur Un¬
terstützung der Erdtruppen trotz der Witterungsunbilden uni»
der großen Kälte unentwegt fort . Beim Angriff auf einen feind¬
lichen Flugplatz zerstörten italienische Jäger in diesen Tagen
fünf feindliche abgcstellte Flugzeuge und schossen drei weitere in
Luftkämpfen ab.

Heldenstück eines finnischen Staffelkapitäns
DNB Berlin , 6 . Febr . Nach aufgeregtem Luft- und Erdkampf

schlug sich Hauptmann Veikko Karu, einer der erfolgreich¬
sten Stasselkapitäne der finnischen Luftwaffe, vor einigen Tagen
an der karelischen Front zu den finnischen Linien durch . Der
Hauptmann hatte mit seiner Staffel eine feindliche Kraftwagen¬
kolonne wirksam angegriffen und in Brand gesetzt. Bei einem
Tiefangriff hatte seine Maschine mehrere Flaktreffer erhalten,
so daß der Hauptmann hinter der feindlichen Linie in einem
stark befestigten und von Minen durchseuchten Gebiet notlanden
mußte Da ihm feindliche Spähtrupps auf den Fersen waren,
verbarg er sich zunächst in einem verschneiten Wald , um sich in
der Nacht durch den tiefen Schnee in Richtung auf die eigenen
Linien vorzuarbeiten . Unbemerkt gelangte er am Morgen bis
dicht an die vordersten Stacheldrahthindernisse des Feindes,
deren Ueberwindung bei Tage völlig unmöglich war . Während
er sich darauf wieder in dichtem Buschwerk verbarg , erschien
plötzlich in der Nähe seines Verstecks ein bolschewistischer Posten,
Len er durch einen kühnen Ueberfall außer Gefecht setzte . Da in¬
zwischen die Bunkerbesatzungen auf ihn aufmerksam geworden
waren , setzte er alles auf eine Karte : Er nahm das Gewehr des
gefallenen Bolschewisten an sich , sprang auf einen Baum , der
über das mannshohe Hindernis gestürzt war , und lief auf dem
Stamm auf die andere Seite hinüber . Obwohl die Bolschewisten
Maschinengewehrfeuer eröffneten , gelangte Hauptmann Karu,
über eine Lichtung weiterkriechend, unversehrt in die finnischen
Linien , wo ihm die erste Hilfe für seine bei der Notlandung
dvongetragene Verwundung zuteil wurde.

Britisches U-Bool überfällig
Berlin . K. Febr . Die britische Admiralität gab bekannt, daß

das Unterseeboot „Triumph " überfällig ist und als verloren be¬
trachtet werden muß. Die „Triumph " ist ein großes Untersee¬
boot mit einer Wasserverdrängung von 1090 T . über und 1575 T.
unter Wasier. Die Besatzung des Bootes beträgt 60 Mann . Mit
der Versenkung der „Triumph " sind von der „Patrolklasse "

, der
15 Boote angehörten , jetzt sechs vernichtet.

*

Zwei britische Kampfflugzeuge abgeschoffen
DNB . Berlin , 6 . Febr . Sperrbrecher der deutschen Kriegsmarine

fchossen am 5 Februar an der Atlantikküste ein britisches Kampf¬
flugzeug ab . An der Kanallliste wurde durch Marineartillerie ein
weiteres britisches Kampfflugzeug zum Absturz gebracht.

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet
DNB Berlin , 6. Febr . Der Führer verlieh das Ritterkreuz

an : Oberst Karl Arndt. Kommandeur eines Infanterie -Regi¬
ments . und Oberstleutnant Hermann Schulte - Heuthaus,
Kommandeur eines Kradschützenbataillons.

Oberst Arndt erhielt nach dem Polenfeldzug die Spange zum
TK . 2 und während der Kämpfe im Westen die Spange zum
EK . 1 . Auch im Kampfe gegen die Sowjets hat Oberst Arndt
durch seine Haltung , sein Vorbild und seine hervorragend»
Tapferkeit sein Regiment immer wieder zu großen Erfolgen mit-
gcrissen . Auch in den Abwehrkämpfen der letzten Wochen hat
sich Oberst Arndt durch hervorragende Tapferkeit bewährt und
durch sein Beispiel die Widerstandskraft seines Regiments vor¬
bildlich gestärkt.

Oberstleutnant Schulte - Heuthaus erhielt im Westfeld«
zug, in dem er am 25. Mai 1918 verwundet wurde , die Spange
zum EK . 2 und zu Beginn des Kampfes gegen die Sowjets di«
Spange zum EK . 1 . Als Kommandeur eines Kradschützen -Batail¬
lons hat er sich im weiteren Verlaus des Ostfeldzuges durch her¬
vorragende Tapferkeit ausgezeichnet. Besondere Verdienste er¬
warb sich Oberstleutnant Schulte-Heutkaus um die erfolgreich«
Abwehr am 8. und S . Dezember mit starker zahlenmäßiger
Ileberlegenheit und großer Verbissenheit geführter Angriffe der
Sowjets beiderseits Eremjatscheje dadurch , daß er alle hier ein¬
gesetzten deutschen Kräfte unter seinem Befehl zusammenfaßte
und die schwer angegriffene Front bis zum Eintreffen von Ver¬
stärkungen hielt.

DNB Berlin , 6 . Febr . Der Führer verlieh das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an Oberleutnant Alois Feuerer, Kom-
paniesührer in einem Infanterie -Regiment und Leutnant Hans
Pfeiffer, Kompaniesührer in einem Pionier -Bataillon.

Der Führer verlieh ferner auf Vorschlag des Oberbefehls¬
habers der Lustwaffe , Reichsmarschall Göring , das Ritterkreuz
de » Eisernen Kreuzes an Leutnant Helmut Wagner, Zug¬
führer in einem Fallschirmjägerregiment.

Nahas Pascha bildet das neue ägyptische Kabinett . König
Faruk hat Nahas Pascha , den Führer der Wafd -Partei , mit
der Neubildung der zurückgetretenen ägyptischen Regierung
beauftragt . Nahas Pascha wird damit sein zweites Kabinett
bilden . Er amtierte zum erstenmal nach König Fuads Tod
im Jahre 1936, als er den englisch-ägyptischen Vertrag ver¬
mittelte.

Seeschlacht in der 3ava -See
Das Gros der niederländisch - indischen Flotte von den Ja¬

panern vernichtet — Zwei USA . - Kreuzer versenkt
Tokio , 6 . Febr . ( Oad .) Das kaiserliche Hauptquartier meldet

am Freitag:
Flugzeuge der Marine entdeckten am 1. Februar 38 Seemeile»

südlich der Insel Kangean in der Java -See eine feindliche Flotte
und versenkten einen niederländischen Kreuzer vom Typ „ Java ".
Ein weiterer niederländischer Kreuzer von 8158 Tonnen wurde
beschädigt . Fern « wurden ein niederländischer Kreuzer vom
Java " -Typ zerstört sowie ein USA .-Kreuzer vom Typ „Marble-
head" beschädigt . Versenkt wurde schließlich ein Schiss von 5888
Tonnen. In dieser Schlacht wurde die niederländisch- indische
Flotte fast vollständig vernichtet. Ein japanisches Flugzeug ging
verloren.

Nach einer weiteren ärmlichen Verlautbarung zu dem großen
Erfolg der japanischen Marineluftwaffe in der Java -See sind
zwei Kreuzer des feindlichen Geschwaders versenkt worden. Es
handelt sich dabei um den niederländischen Kreuzer „de Runter"
und um einen weiteren Kreuzer vom Java -Typ . Ein weiterer
Kreuzer dieser Klasse sowie der USA .-Kreuzer „Marblehead"
wurden schwer beschädigt . Ber dem versenktenTransporter handelt
es sich um ein 5800 VRT . goßes niederländisches Handelsschiff.
Die für die Japaner so erfolgreich durchgesiihrteKampfhandlung
erhielt die offizielle Bezeichnung „Seeschlacht auf der Höhe
von Java ".

Wie zu der Seeschlacht auf der Höhe von Java ergänzend ver¬
lautet , entdeckten japanische M a r i n e b o

' m b e r am Tage
nach dem Massenluftangriff auf Surabaya 38 Seemeilen südlich
der Insel Kangean dieniederländisch - indischeHaupt-
slotte, die von Zerstörern begleitet und durch mindestens ein
USA .-Kriegsschiff vom Typ „Marblehead "-Kreuzerklasse ver¬
stärkt war . Obwohl amtlicherseits hierüber noch nichts bekannt¬
gegeben wurde , darf angenommen werden , daß sowohl Bomber
wie Torpedoflugzeuge an der Vernichtung der niederländischen
Kriegsflotte und ihrer nordamerikanischen Verstärkung mit¬
wirkten.

Japanischer Luftangriff auf feindlichen Eeleitzug
Tokio , 6. Febr . Japanische Flieger entdeckten bei Tonjong Va-

ley auf Sumatra einen stärk geschützten feindlichen Eeleitzug und
griffen ihn sofort an . Ein Schiff von 18 888 BRT . wurde versenkt,
ein 6668-Tonner in Brand gesetzt. Drei weitere Schiffe von je
8888 VRT . wurden schwer beschädigt . Trotz schweren Abwehr¬
feuers von den feindlichen Schissen entstanden keine eigenen
Verluste.

Rückzug vom Salwinfluß angek ' ridigt
Schanghai, 6. Febr . Meldungen aus englischer Quelle berei¬

ten die Oeffentlichkeit auf den Rückzug der britischen
Truppen vom Salwinfluß vor , den man noch vor we¬
nigen Tagen als starke natürliche Vefestigungslinie bezeichnet
hat . Es sei, so heißt es in diesen Nachrichten , schwer und
gefährlich, die Stadt Mart ab an. die auf dem rechte«
Flußufer liegt , zu verteidigen , denn die Flußmündung sei seicht
und für die japanischen Truppen daher leicht zu überqueren . Fer¬
ner könnten die Japaner , wie sie das auf der Malayen -Halb-
insel getan hätten , längs der Meeresküste im Rücken der briti¬
schen Verbände landen.

Groß-Tokios nahezu 7 888 688 Einwohner , die seit Kriegsaus¬
bruch ihre Spendenfreudigkeit bereits wiederholt bewiesen haben,
werden im Rahmen einer Bewegung für Flugzeugspen¬
den den beiden Wehrministerien demnächst insgesamt 76 Flug¬
zeuge überreichen, von denen je zwei die Namen der 35 Stadt¬
viertel Tokios tragen sollen . Die einzige Bedingung der unter
Führung des Tokioter Oberbürgermeisters stehenden Spender
lautet , daß die Maschinen an der vordersten Front gegen USA.
und England einzusetzen sind.

Trotz starker Kälte führen die japanischen Streitkräfte seit
Beginn dieses Monats in den südwestlichen und südöstlichen
Gebieten der Provinz Schansi Säuberungsaktionen gegen
etwa 168 688 chinesische Kommunisten durch . Ein Domei-Vericht
meldet , daß die Operationen , die mit Unterstützung der Luft¬
waffe erfolgen , befriedigend Fortschritte machen.

Die vorläusige Philippinen - Regierung hat formell
ihre Arbeit ausgenommen, nachdem die Chefs aller Departe¬
ments unter dem Vorsitz von Jorge Vargas , dem Regierungs-
ches , zu einer Konferenz zusammengetreten waren.

Artilleriekampf um Singapur
Tokio , 6 . Febr . (O a d .) Das japanische Artilleriefeuer , das

seit Mittwoch abend in unverminderter Stärke gegen Singapur
anhält , richtet sich Fro, »berichten zufolge hauptsächlich gegen den
Nordabschnitt gegenüber Johur Vharu . Hier sind, wie es heißt,
vor allem im Gebiete des Vrückendammes, schwerste Auswir¬
kungen des Artilleriefeuers festzustellen . Oeltanks und Eummi-
plantagen stehen in Flammen.

Nachdem die Beschießung der Jnselfestung Singapur durch di«
japanische Artillerie einen Tag und zwei Nächte ununterbrochen
anhält , machen sich , wie ein Frontbericht des japanischen Nach¬
richtenbüros Domei meldet, bereits Anzeichen eines nachlassen¬
den britischen Widerstandes bemerkbar. Die japanische Artillerie
hat sich jetzt eingeschossen, und das Feuer wi-rd seit Donnerstag
nachmittag zunehmend genauer . Am stärksten konzentriert sich
das japanische Feuer zur Zeit auf einen Bezirk Singapurs , der
südwestlich von Johur Bharu liegt . Von dort find unaufhörlich
schwere Detonationen der Einschläge zu hören.

*
Ein Stimmungsbild von den Kämpfen in Malaya

DNB Tokio , 6 . Febr . (Oad .) Ein von der Malaya -Front
zurückgekehrter japanischer Generalstabsossizier berichtete über
eine Episode des Feldzuges in der ersten Januar -Hälfte , die ei«
treffendes . Bild von der Zusammenarbeit zwischen der japani¬
schen Panzerwaffe und der Infanterie gibt , als eine aus wenig
mehr als 18 Fahrzeugen bestehende Panzerformation in der
Schlacht von Slim eine feindliche Division praktisch ver¬
nichtete.

Unter dem Befehl eines Leutnants rückte diese Panzerforma¬
tion am 7. Januar an der Spitze japanischer Voraustruppen in
Richtung auf Slim vor , als auf der vor ihr liegenden Land¬
straße der Gegner plötzlich heftiges Maschinengewehrfeuer er-
öffnete. Der Befehlshaber deer Panzerformationen gab sofort
den Angriffsbefehl . In diesem Augenblick kam ein Infanterie-
Leutnant herangelaufen und ersuchte den Befehlshaber der Pan¬
zer , mit seinen Einheiten in die feindliche Front zu stoßen , da¬
mit die Infanterie Nachfolgen könne . Beide Offiziere waren
Klassenkameraden von der Militärakademie und nicht älter als
23 Jahre . Sie schätzten die Stärke des Feindes auf eine Division.
Kaum eine Minute später begannen dann di« Panzer ihren

Vormarsch. Da tauchte ein feindliches Drahtverhau auf, abernach wenigen Sekunden war dieses Hindernis unter dem Gewichtder Panzer niedergewalzt . Die Panzer eröfineten das Feur,au ? den ersten feindlichen Bunker , der sehr rasch vernichtet war
Inzwischen waren die Panzer auf ihrem weiteren Vormarschan einer vom Gegner noch nicht zerstörten Betonbrücke ana^

langt , die noch vom Feind gehalten wurde . Der Befehlshaberder Pnnzerformation wollte diese Bni ' e unter allen Umstände»der nachrückenden Infanterie sichern . Er bemerkte einen Drahtmit dessen Hilfe zweifellos die an den Brückenpfeilern liegendenMinen entzündet werden sollten. Blitzschnell sprang er von sei,
nem Fahrzeug , riß sein Schwert heraus und durchschall »de»
Draht inmitten des feindlichen Feuers . Auf dieselbe Weise wurde
eine zweite und dritte Brücke gesichert . Als der Offizier diesesManöver an einer vierten Brücke wiederholen wollte, wurde er
durch ein feindliches Geschoß verwundet . Er befahl daraus , de»
Draht durch Maschinengewehrfeuer zu zerstören.

Nachdem die Formation drei Kilometer weiter vorgerW
war , stieß sie auf eine nur mehrere dutzend Meter weit entfernte
feindliche Artilleriestellung . Aus 38 Meter Entfernung erhielt
der Führcrpanzer drei direkte Treffer , konnte aber vorher nochsin feindliches Geschütz zum Schweigen bringen . Die gesamt«
Panzerbcsatzung einschließlich der Befehlshaber wurde getötet.
Als die Sonne nntrrging , war die Infanterie bereits soweit
aufgeriickt , um die vom Gegner umzingelten und mit konzen¬
trischem Feuer belegten japanischen Panzer zu entsetzen . I »,
Bajonett -Angriff drangen Infanterie und Pioniere in di«
feindlichen Stellungen ein und machten kurzen Prozeß . 19 Stim,
den waren seit dem Beginn des Angriffs vergangen und dmt
der Zusammenarbeit zwischen Panzerwaffe und Infanterie w,r
der Gegner vernichtet.

Chine en als Kanonenfutter!
Stockholm , 6 . Febr . Der Vorsitzende des Außcnausschussss de»

USA -Senats , Connally nahm am Donnerstag zu der ge¬
planten Anleihe für Tschungking - Lhina Stellung,
und sagte dabei : „Wir wollen natürlich , daß China Massen und
Munition erhält , damit es euren möglichst großen Teil der japa¬
nischen Armee zwingt , sich in China einzusetzen , anstatt an nde-
ren Fronten . China hat das Menschenmaterial , braucht jedoch
Lieferungen aller Art , vor allem Waffen und Munition . Die An¬
leihe hat den Zweck , diesen Mängeln abzuhelsen."

Hier ist einem amerikanischen Politiker ein Geständnis ent¬
schlüpft , das bisher von den angelsächsischen Kriegshetzern streng
gehütet wurde . Die ganzen Jahre über hat man in London und
in Washington den wirklichen Grund sür die „Hilfe" an Tichung-
king wohlweislich verschwiegen , um damit harmlose Gemürer
glauben zu machen , die Angelsachsen möchten den Chinesen au»
reiner Ferundschaft helfen, den gleichen Chinesen, die man mit
Kanonen dazu gezwungen hat , die wichtigsten Häfen abzutreten,
internationale Niederlassungen zu genehmigen, den unein¬
geschränkten Verkauf von Opium zuzulassen und die gesamt»
Finanzwirtschaft der angelsächsischen Kontrolle zu unterstelle »,
mit anderen Worten , die man seit 168 Jahren in unerhört«»
Weise erniedrigte und ausplünderte.

Hier sagt endlich mal einer , warumeigentlichdie Chi¬
nesen diesen aussichtslosen Krieg weiterfiih»
rcn sollen. Dabei weiß man natürlich auch in Washington
ganz genau , daß die geplante Anleihe nur auf dem Papier
stehen wird , weil erstens die Angelsachsen Waffen und Munition
selber sehr dringend benötigen und weil zweitens die Japaner
die Burma -Straße , die letzte wichtige Verbindung der Dem»
krallen zum Tschungking -Regime , bereits kontrollieren und gaiq
zu unterbrechen drohen. Aber die Hauptsache ist ja , daß di«
Tschungking -Regierung den Hilfeversprechen glaubt und ihr«
Truppen weiter verbluten läßt , damit die Angelsachsen nicht a»
noch mehr Stellen im Pazifik Niederlagen einstecken müssen.

Japan baut mehr Schiffe
Tokio , 6 . Febr . (Oad .) Der japanische Verkehrsminister Te-

rashima gab im Reichstag die Versicherung ab, die Regierung
habe dafür gesorgt, daß noch in diesem Jahre eine große An¬
zahl Schiffe gebaut werde. Der Plan müsse als epochemachend
in Japans Schisfsbaugeschichte verzeichnet werden Im Gegen¬
satz zu den papiernen Plänen der USA . sei der japanische Plan
hinsichtlich des Materials wie auch der Arbeitskräfte fundiert.
Obwohl gegenwärtig der Schiffsraum etwas knapp sei , gebe e»
keinen Anlaß zum Pessimismus . Die Regierung habe im übri¬
gen ein Büro für Marineangelegenheiten geschaffen , um de»
Einsatz des Schiffsraumes zu prüfen . Auch die Werften und di«
dort eingesetzten Arbeiter ständen unter der Aussicht der Kriegs¬
marine.

Crivps fordert britisch -sowjetische ZusammeiwrM
Der neueste Beweis für Englands Verrat an Europa

Berlin , 6 . Febr . Daß England bei seiner Suche nach eine!«
Ausweg aus seiner katastrophalen Lage neuerdings selbst vor
der Aufgabe aller seiner bisherigen Prinzipien nicht zurücksch -cki,
ist schon mehrfach erwähnt worden. Ein neuer schlagender Br«
weis dafür , daß England Europa ganz dem Bolschewismus nüs-
liefern will , ist ein Artikel Sir Stasford Cripps, Ses bis¬
herigen britischen Botschafters in Moskau, der im marxistische»
Wochenblatt „Tribüne " erklärt:

„Ich bi» zutiefst davon überzeugt, daß wir um der Zukunft dr«
Menschheit willen unsere erzwungene Gemeinschaft als gemein¬
samer Feind Hitlers in «ine britisch -sowjetischeZusammenarbeit
-nr Kontrolle des Nachkriegseuropas umändern."

Hier ist aus berufenem Munde einmal klipp und klar bekundet
worden, was wir allerdings schon lange wußten : England»
« errat a » Europa » ud der Me » lckbeit üben
hanpt . . " " l

1V2 Betriebe wurden Rerchsfieger
3,7 Millionen Leim Sportappell der Betriebe 1941

Berlin , 6 . Febr . Die größte sportliche Leistungsprüsung der
Schaffenden, der Sportappelle der Betriebe , wurde auch in>
Kriegsjahr 1941 ein großer Erfolg . Wie das Sportamt der NT .'
Gemeinschaft „Kraft durch Freude " mitteilt , beläuft sich das
Endergebnis der Teilnahme auf 3,7 Millionen Männer und
Frauen . Diese Zahl ist umso höher zu bewerten , als der Sport-
vppell des Jahres 1948, der eine Teilnehmerziffer von 2 .3 Mll'
fronen aufwies , nur ein einmaliges Antreten zum Sommcrsport-
tag erforderte , während der Sportappell der Betriebe 1811 eine
Teilnahme an den drei Großveranstaltungen : Frühjahrs !»»?,
Sommersporttag und Mannschaftswettbewerb erforderlich machie-
Reichsorganisationsleiter Dr . Ley konnte vom Sportamt der
NS .-Eemeinschaft „Kraft durch Freude " 182 Betriebe als Reichs»
steger zur Auszeichnung melden, von denen der Gau Düsseldorf
mit zehn Reichssieger« der erfolgreichste ist.
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Kleine Nachrichten ans aller Welt
Ser Führer an den Kaiser von Mandschukuo . Der Führer

»« rbem Kaiser von Mandschukuo zum Geburtstage drahtlich
kineGlückwünsche übermittelt.

Dr Ley sprach in Hamburg . In einer großen Kund-
itbuna die aus den überfüllten Cagebiel - Sälen noch nach
»ein Konventgarten übertragen werden mutzte , sprach Reichs-
araanisationsleiter Dr . Ley zu den Hamburger Betriebs-
Mrern und Obmännern , dem Führerkorps der Partei und
führenden Männern aus Staat und Wehrmacht . Die Rede

des Reichsorganisationsleiters war ein flammendes Be¬
kenntnis zum deutschen Steg.

Cicco an Reichsleiter Bormann . Der Leiter der Delega¬
tion der faschistischen Partei , die aus Anlatz des 30 . Januar
kürzlich in Berlin und München weilte , der Generalsekretär
derFascio im Ausland und Mitglied des Nationaldirekto-
riums der faschistischen Partei . Gesandter Exz . de Cicco,
bat auf der Rückreise nach Italien an den Leiter der Partei»
ianzlei der NSDAP . , Reichsleiter Vormann , ein Telegramm
Eichtet , in dem er seinen Dank für die herzliche Aufnahme
in Deutschland zum Ausdruck bringt.

L50S NM . für die besten Kurzgeschichten . Die National¬
sozialistischeParteikorrespondenz veröffentlicht ein Kurz-
Michten -Preisausschreiben , für das der Zentralverlag der
NSDAP-, Franz Eher Nachf ., Geldpreise in Höhe von 2500
NM- ausgejetzt hat . In Betracht kommen Kurzerzählungen
im llniMg von 1200 bis 2000 Silben von Stoffen der Ver¬
gangenheitund Gegenwart , die in künstlerisch einprägsam¬
ster Form einen Appell an die deutschen Charakterwerle des
Mies , der Entschlossenheit , der Treue und Beharrlichkeit,
des Leistungswillens , Opfergeistes und Gemeinsinnes dar¬
stellen , Teilnahmeberechtigt ist jeder deutsche Volksgenosse.
Einfendungsschlutz ist der 1 . März 1912 . Nähere Auskünfte
über die Ausschreibung erteilen die Schriftleitung ser Na - >
tionalsonalistischen Parteikorrespondenz , Berlin SW 68,
Zimmerstr. 88 , und die Gaupresseämter der NSDAP.

Fritz Müller -Partenkirchen gestorben . In Hundlam bei
Riesbach, wo er seit langen Jahren lebte , ist im Alter von
L? Jahren der weithin bekannte Schriftsteller und Volks¬
dichter Fritz Müller - Partenkirchen gestorben . Sein vielseiti¬
ges, reiches literarisches Lebenswerk von Romanen , Kauf¬
manns - und Vauerngefchichten , Erzählungen , Kurzgeschich¬
ten, Plaudereien usw . ist erfüllt von Humor und Lebens-
»eisheit, von herzlicher menschlicher Wärme und Güte.

Deutsche Buchausstellung in Sofia . Die deutsche Buchaus¬
stellung in Sofia , die mit 3500 Bänden einen umfassenden
Einblick in das politische , künstlerische und wissenschaftliche
Schrifttum Deutschlands gewährt , wurde vom bulgarischen 2
Ministerpräsidenten Professor Filosf in einem Festakt in >
Anwesenheit des bulgarischen Kriegsministers und anderer !
Minister eröffnet . !

Gründung der japanischen Pressrvereinigung . Die Re¬
gierung gab die Anerkennung der sogenaniucn japanischen
Piesssvereinigung bekannt , des Kontrollorgans für das ge¬
samte japanische

'
Pressewesen . Aus diesem Anlaß empfing

Premierminister Tofo am Donnerstag über hundert Jour¬
nalisten und forderte in einer Ansprache vollste Zusammen¬
arbeit und Unterstützung der Regierung in den großen
Zielen der gesamten japanischen Nation.

Spanische Folange in Amerika überwacht . Im Zusam¬
menhang mit der Abberufung des Madrider USA . - Bot»
schafters Wedell sind Meldungen aus Washington aufschluß¬
reich , wonach das Mitglied des Dies - Aus '

ch ' sses . Thomas,
forderte, daß auch die spanische Falange in der Westhemi¬
sphäre überwacht würde . Thomas habe berei s dem Puerto
Aicco, Panama und andere Jbero - Staaten besuchenden
Unterausschuß entsprechende Weisungen erteilt.

Haussuchungen in kommunistischen Zeitungen in Argen¬
tinien. Die Polizei nahm Haussuchungen in den Betriebs¬
räumen kommunistischer Presseorgane von „ La Hora "

, „Orie.
tacion " und „ Avanzada " vor . Gleichzeitig wurde der kom¬
munistische Verlag „Editorial Problema " geschlossen . Die
Regierung war schon seit längerer Zeit genötigt , gegen ex¬
tremistische Linkselemente vorzugehen.

Aus Stadl uud Land
Altensteig , den 7 . Februar 1S42

In sechs Wochen . . :
Jetzt wird der Winter uusgezählt , Nach Punkten bezw nach

Wochen Heute habe ich es auf dem Kalender errechnet : in g . nau
sechs Wochen ist Frühling ! sechs Wochen lang darf der Winter
noch sein Zepter schwingen , dann ist es aus Diese Gewißheit
macht die Menschen innerlich froh Denn man braucht gar . icht
einmal nach dem Kalender zu sehen — man merkt auch so , oatz
das Jahr mit Riesenschritten vorwärtsschreitet Die Tage werden
länger , täglich bleibt es etwas länger hell , und manchmal , wenn
gerade die Sonne scheint und man am Fenster sitzt , spürt man,
wie ihre Strahlen bereits wärmend durch die Scheiben dringen . .

Ist das alles nicht Eruno genug , vom Frühling zu reden ? Es
gibt noch viel mehr Dinge , die aus >ein Nahen Hinweisen . Die
Hyazinthen am Fenster zum Beispiel haben zu seiner Begrüßung
schon alle die spitzen Hüte abgenommen Darunter recken sich jetzt
aus den hohen Gläsern die kräftigen Vlütenkolben empor : aeitz
und rosa und violett , und sie alle strömen einen berauschenden
Duft aus , als ginge der Frühling lchon beschwingt über and.

Alle Tage sitzt vor meinem Fenster das Meisenpärchen im
Lindenbaum und schaukelt sich in den Zweigen — kleine früh¬
lingsbunte Tupfen im einförmigen weiß -schwarz- granen Bild«
des Winters Theodor Storm hat einmal wunderschöne Verse
über den Februar geschrieben : „2m Winde wehn die Linden¬
zweige , von braunen Knospen llbersäumt — die Wiegen sind 's,
darin der Frühling die schlimme Winrerszeit verträumt .

" Immer
muß ich an diese Worte denken , wenn ich jetzt im Winter -nter
den Bäumen hingehe Ob ihre Zweige nun schneebeladen sind
oder sich schwarz und kahl , n den Himmel recken — die Knospen
sind da . und wir wissen ganz genau daß lies in ihrem Schoße
schon der junge Trieb ruht , der bei den ersten warmen Sonnen¬
strahlen des Frühlings schwellen und schließlich die harte Hülle
sprengen wird . . .

* Wertscheine des Kriegswinterhitsswerks . Aus gegebener
Veranlassung wird nochmals darauf hingewiesen , daß Wert¬
scheine k-es Kriegswinterhilfswerkes nur zur Bezahlung von
Lebensmitteln . Bekleidung , Brennstoffen , Miete , Gas und Strom
berechtigen . Die Wertscheine müssen mit eigener Unterschrift und
Anschrift des Betreuten versehen sein und sind in voller Höhe
in Zahlung zu nehmen . Eine Disferenzvergüung in bar oder
durch Wertscheine niedrigeren Wertes darf nicht erfolgen . Die
Werlscheine des Kricgswinterhilsswerkes 19 -11/42 dürfen nur
bis 31 . März 1942 in Zahlung genommen werden . Die Erstat¬
tung des Gegenwertes erfolgt spätestens bis zum 39. April
1912 bei allen Zahlstellen der in der Neichzgruppe „Banken " zu¬
sammengeschlossenen Kreditanstalten (Banken , Sparkassen , Kre¬
ditgenossenschaften usw .) .

Die Grün - r Daum Llchlsplele zeigen heute Samstag und
morgen Sonntag den Itcilo - Filin der Tobis „ Unsere kleine Frau " ,
der ans das Bühnenstück von dem Bersnsser des erfolgreichen
„ Musie/gatt, » " Avery Hopnwod zuruckgeht und als das weib¬
liche Gegenstück zu diesem Lustspiel bezeichnet werden darf.

Cple e ine» t mit Sltiirtzgkw - Hr . . Letzter Tage ereignete sich
hier , ln >clwe,,r Unfall . E n auf Urlaub sich befindlicher Soldat
legt - beim Picken ferner Sacken die Schußwaffe zur Seite . Sein
7jähriger Neffe nahm dir Waffe unbeaufsichtigt in die Hand und
scharr löste sich ein Schuß and traf leinen 10 jährigen Bruder
in die Wan e . Der schwerverletzte Knabe mußte in das Kranken-
liaus nt -ersirhri werden Lrlensgesah , besteht keine . Eine erneute
Mahlung , mir Eclnßwcffen vorsichtig zu sein.

Stuttgart . (Schadenfeuer .) In der Nacht zum Freitag
wurde die Fenerschutzpolizel nach der Marienbadsr Straße in
Bad Tannstatt gerufen , wo im Anbau eines Gebäudes und in
einer Autogarage auf bis jetzt noch nicht festgest llte Weise
Feuer ausgebrochen war Das Feuer hatte einen größeren Um¬
fang angenommen und wurde nach etwa 1 '/- ständiger Tätigkeit
von der Feuerschutzpolizei gelöscht Der Eebäudeschaden betragt
etwa 13 999 RM , der Sach - bzw Maschinenschaden konnte noch
nicht festgest llt werden . '

Tödlicher Unfall beim Schlittenfahren, Am
Mittwoch verunglückte ein zehn Jahre alter Schüler beim Schlit¬

tenfahren auf der Doggenburg und mußte mit inneren Ver¬
letzungen nach der Olgahcilanstalt gebracht werden . Dort ist
der Knabe jetzt gestorben.

St . Georgen im Schw . ( Bei Hilfeleistung verun¬
glückt .) Als der 69 Jahre alte Nachtwächter Johannes Sanier
einem bewußtlos am Boden liegenden Mann helfen wollte , kam
er selbst so schwer zu Fall , daß er eine schwere Kopfverletzung
erlitt , an deren Folgen er starb . Der andere Verunglückte wurd«
ins Krankenhaus eingeliefert.

Schuttertal bei Lahr . ( Verunglückt) Bei Arbeiten i»
Walde geriet der in den 60er Jahren stehende Mathäus Spot¬
helfer unter eine stürzende Buche . Mit schweren inneren Ver¬
letzungen verbrachte man den Mann ins Lahrer Krankenhaus.

Schwetzingen . ( Flammentod) In Oftersheim kam ein«
71jährige Frau dem Herdfeuer zu nahe . Ihre Kleider finge«
Feuer und die Unglückliche erlitt so schwere Brandwunden , datz
sie kurze Zeit darauf starb.

Adelsheim . (Tot aufgefunden,) Die 38 Jahre alte Ella
Grüninger . die man seit einigen Tagen vermißte , wurde tot i»
Walde aufgefunden.

Reiben bei Breiten . ( Tödlich verunglückt) Die 13 >äh»
rige Ellriede Fleck geriet unter ein Lastfuhrwerk und zog sich
«inen Schädelbruch zu , der den sofortigen Tod zur Folge hatte.

Weinheim . (Tot aufgefunden .) Im Vadeckmmer wurd«
eine 42' ährige Einwohnerin tot ansqefunden . Ausströmende»
Gas hatte die Frau überrascht , doch ist noch ungeklärt , wie e«
zu diesem Unfall kam.

Mülhausen . (V e r k e h r s u n fa I l .) Der im Stadtteil Brunn,
stadt wohnende 75jährige Arzt Dr . Remigius Schaler wurd«
unmittelbar nach dem Aussteigen aus der Straßenbahn von
einem Auto überfahren und getötet . Er hatte anscheinend da»
Herannahen des Auos nicht beachtet . Der Verunglückt « übt«
trotz seines hohen Alters noch seine ärztliche Praxis aus.

Polizeidirektor Dreher komm . Regierungspräsident
für Hohrnzollern

Ulm a . D ., 6 . Febr . Der Führer hat Polizeidirektor Wilhelm
Dreher zum kommissarischen Regierungspräsidenten für Hohen-
zollern in Sigmaringen ernannt . Der verdienstvolle Ulmer Vor¬
kämpfer der nationalsozialistischen Bewegung wird schon in den
nächsten Tagen seinen neuen Wirkungskreis übernehmen.

Der neue Oberfinanzpräsident
Stuttgart , 6 . Febr . An Stelle des in den Ruhestand getrete¬

nen Oberfinanzpräsidentcn Pfeiffer übernahm Oberfinanzpräsi¬
dent Dr . Mitze am 2 . Februar l9l2 die Leitung des Ober-
sinanzbezirks Württemberg . Vor versammelter Gefolgschaft
wurde der neue Obersinanzprästdenr von seinem Stellvertreter,
Flnanzpräsidcnt Jaspersen , und von Eaustellenleiter Späth herz¬
lich begrüßt . Beide sagten ihm treue Mitarbeit der Gefolgschaft
zu . Obersinanzpräsident Dr . Mitze versicherte , das ihm vom Füh¬
rer übertragene Amt gerecht , kameradschaftlich und in national¬
sozialistischer Ausrichtung verwalten zu wollen.

Obersinanzpräsident Dr . Mitze ist am 2. Mai 1889 in Kassel
geboren . Er studierte an den Universitäten Freiburg i . Vr .,
München und Berlin und hat als Frontossizier den Weltkrieg
milgemacht . Nach Beendigung des Krieges trat er in die Zoll¬
verwaltung ein und wurde frühzeitig in das Reichsfinanzmini-
sterium einberufen , wo er 17 Jahre lang aus den verschiedenste»
Sachgebieten verantwortliche Stellen innehatte . Nach dem An¬
schluß des Sudetenlandes wurde er mit der Lciung der neu¬
geschaffenen Oberfinanzpräsidiiiins Karlsbad beauftragt , das er

.unter schwierigsten Verhältnissen aufgebaut und 3 !4 Jahr»
lang geleitet hat . Obersinanzpräsident Dr . Mitze ist NSKK .«
Oberführer.

Handel und Verkehr
Stuttgarter Börse vom 6 . Februar . Am Aktienmarkt wäre«

Sonderwerte weiter gesucht und die Tendenz im ganzen unver¬
ändert fest . Daimler 214,73 ( 214 ) , Junqhans 132 ( 131,5) , NStl.
217 (216) , Decken Talw 161 ( 163 ) , Baumwolle Eßlingen 2 ' 6
( 215) , Württ , Metall 223 (222) , Hypothekenbank 149 ( 139).
Schwächer laa nur Farben - ktie : 206 3 (207 31.

Verleger und Schriftleiter Dieter Lnuk z . Zt , bei der Wehrmacht
Beranlwortlick für den gesamten Inhalt Ludwig Laich In Altensteig
Druck Buchdruckerei Dieter Lauk , Alleiislcig . 3 , Zt . Preist . 3 gültig

««Kt ilie Malierin N . . . in Uüneiien.

„ ^ enn der Karl oaeli Hause kommt , wird

geheiratet . Oie Aussteuer , clie kaufe ieli
noclr nieftt . Fst - t v/ird erst eisern gespart!

Disek Zern Kriege kann ied mir dann scdon
die riektigen Lacken sussucken , denn gut
müssen sie natürlicli sein - rvie im Frieden ."

1 . ^Ver eisern spart , rialdt weniger Lteuern und

Lodalbeiträge.
2 . Oie ldötie des Krankengeldes berechnet sielt

troksdem nacli dem vollen Oolmbstrag.
3 . Oer Lparlietrag rvird -mm lläclistsatr : verzinst.

4 . Das Lpargutlraben ist unpkändftar.

5 . Das Lpargutbaben wird in Notfällen , bei der

6elmrt eines Kin¬
des und l >ei der

Verheiratung einer

Lparerin aut Antrag
sofort ausge/mldt.

eisern im kau/en kannst Du nae/r eienr §ieS/

Tie Kriegsschauplätze in Ostafi » n
Maßsint , I : O O OOOO. P " >s RM 1 . 40 cn pfichlt dlk

Duchhc -ndluug L ' uk , Ailenfteig

UWllllWl
WW
mit guter Schulbildung
bann sofort rintrelen bei

Württ . Warenzentrale
landw . Genossenschaften . A . G.
vagerhaus Altensteig

Fernruf 385

Gaugenwato
Berka >fe em

Läufer»
Schwein

120 Psd . schwer
sowie eine gm rtioltene

Bettlade
mit Rost und Nachttisch

RuPPS

Prrkaujc - einen c >. 10 3lr.
schweren

Lern-
Stier

Matth . Galt , Spiclberg

E wen

Jung-
Stier

9 3 >r . schwer , verkauft

Teufel , Egenhausen

G diuuchte , gute halten«

zu kaufen gesucht.
Angebote an die Geschäftsstelle
ds . Blattes erbeten.

Verloren
eine AniMM-Me

zwischen Bei neck und Altea-
stelq . Lb ;zuaeben bei

Wagner Tinkb iner oder
Karl Kühiile , Berneck

Echo ib Unterlagen , Löscher , F »deischalen empfi . hlt di«

Buchhandlung Lauk , Altensteig , Telefon 377
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Amtliche Bekanntmachungen
Kreis Talw

Musterung
- es Grburtsjahrgangs 1924

Die Musterung des Geburtsjahrgangs 1924 find '« im Kre s t

Calw in oer Zeit vom 19 . F . br . bis einfchl. 2 . Mä z 1942

stult.
I . Gestellungspflicht

Zur Musterung habm sich zu st lleu:
Alle Dienstpsl cht gen ds Geburissahrgaags 1924einschl . der

Freiwilligen di ses Iih qmgs , j doh mit Aisaahme derjeni-

gen , die z. Zt. bei der Wehr >nacht. vier SS -Berfuguagstruppe
aktiv dienen, oder sich beim Rmchsarbe tsüleust befinden.

N. Ort und Z .' it der M l tecuuz
Die Musterung findet wie folgt statt:

in Nagold ( Gewerbe «hule)
am Donnerst « «, den 19 . Februar 1942

qm 8 .30 Uhr siir d e Di » stpflicht gen der Gemeinden
Nagold und Em » ing n

um 14 30 Uhr fiir d >e Dieastpfl cht g n der Gememden
Sulz , Lbersharot , schönvronn , Lffcinqen und
Rolfelben:

am Freita . den 20 . Februar 1912
um 8.30 Uhr für die D eichpflichtigen der G meinden

Halt «dach , Lbgausen . W ldv rg . Waiddmf.
Noch dorf, Bei «ingen , Ul«ie,schwando f, M u¬
dersbach , Pfionoy . f , Ooerschwandorf und
G >Itli «gen:

1a Aliensteig ( Na Haus)
am Samstag , den 21 . Februar 1942

um 8 .30 Uhr für die Dienstpflichtigen der Gemeinden
Altensteig, Sp el ' erg , Esenhausen , S mmers-
f ld, U berberg , Martinsmoos . Estmanaswei-
ler, Hornberg , G ugenwald , Wenden , Wart,
Derueck, Aichhalden, Beuren , und Zwerenberg:

in Wildbad (N ue Bolksichule)
am Montag den 22 . Februar 1942

um 8 .30 Uhr für di D enstvsl hti sen der G inenden
Wilübad und Calmbach:

um 14 .30 Uhr siir die vi nstpfl chicen der Gemeinden
Hö n , Schömberg , Aich lberg , E » zk österle
und Manien rand.

Die Dienstpflichtigen sind verpflichtet, sich eine Viertelstunde
vor der seftgesetzien Musterungszeit zu stellen.

Wer durch Krankheit an der Gestellung verhindert ist , hat
darüber ein ärztliches Zeu mis vorzulegen . Völlig Untau stiche
(Geisteskranke , Krüppel usw ) können aus Grund eines amts¬

ärztlichen Zeugnisses von der G stellungspflicht befreit werden;
Anträge sind fosort unter Beifügung des Zeugnisses bet mir

einzureichen.
Die Dienstpflichtigen haben sauber gewrschen (gebadet)

mit geschnittenem Hn ir und mit sa ib ' rer Wuchs zu erscheinen
Sport - oder Badehose ist mitzubrin ien.

Vor der ärztlichen Untersuchung besteht Rauch- und
Alkoholoerbot . I

Entschädigung für etwaige Fahrtauslagen bei An- und

Abfahrt zum M ffterungslokal oder für den Lohnausfall oder

dgl. wird nicht gewahrt.
» 1 . Mitzubringende Urkunden und Nachweise

An Urkunden und Nihwise , si >d die gl >ch n mitzn-
bringen wie bet der Ermffuas (fiese meine B 'kan >tmaharg
in d u Amtsblättern vom 20 . D z . 194 >) . Freiw ll ge , de

ärztl ' ch unieisacht si id, hauen ihren W : >rpaß nitzabr « «gen.

Dienstpsl chtige mit Schfehlern haben das Brillenrezept
mit,zubringen und dem Hlfsirzt unaufgefordert oorzulegea.

IV. Strufbestimmungeu
Während der M üt rung unterliegen die D enstpflichligen

der D sfiplinarstrafgewult des D hrbezirkskom nmdeurs bezw.
seines Sielloertreters.

Dienstoflichtige. die ihrer Gestellunqspfl cht nicht ober nicht
zur festgesetzten Uhrz 'st nachkom nen oder den sonstigen Bor¬
schristen Uber die Musterung zuwiderhandeln , werden , soweit
nicht n ' ch anderen Gesetzen eine höhere Strafe verwirkt ist,
mit Geldstrafe bis zu 150 .—NM oder mu Haft bestraft , auch
werden sie mit poli zeilichen Zwangsmaßnahmen zur sofortigen
Gestellung angehal en werden.

Ealw » den 4. Februar 1942.
Der Landrat: vr . Haege 1 e.

SGichW »er Wie»
Entsprechend der Anordnung des Herrn Kultministers

geben wir im Li ivern hmen m>t de n H rrn Kreislei er b >-

kpnnt , daß vom Montag 9 Februar 1942 au sämtliche
Schulen des Kreise ; ( Volks- , Höh re- , Brus ; - , u Fah-
schulen) bis aus weiteres geschaffen blei ea. Oer Drdecve

g nn wi d aa gleicher Stelle seinerzeit bekanntgegeben.
Ealw , den 6 . Februar 1942

Her ^andrst : Der Schulrat:
Dr . Haeqele Keck

Ein Paar schwere

Zugochse«
sowie eine

Nutzkuh
verkauft Roller , Martinsmoos

Stadt Talw
Zu dem am nächsten Mittwoh , den 11 . F br . 1912 stattfindenden

Vieh - und SchrveinemLrkt
ergeht Einladung.

Die üblichen g .-sundheitspolizeilichen Bedingungen sind einzuhalten.
Personen und Vieh aus oerseu hteu Kreisen , woerr >' url ! >-ii , Be;

obachtungsgebieien u id aus Gemeinven des 15 Klm . Umkreises siab
vom Markt ausgeshiossen.

Fiir Haridieroieh ist ieben dem Gesundheitszeugnis d irh zwei¬
felsfreie Einträge im K ' Ntro'lb ch bec Nihveis ih es Urlorunss
aus seuhenfieieu Gebieten zu führen : für Baueruoieti si id Ursprungs¬
zeugnisse inüziibriage »

'

Die S hweinehändler haben b>s zur Vornah ne der tlerärztlih .' g
Untersuchung der Sch väae bei ihren Körnen uns Kisten zu bleiben,
welche zuvor nicht geöffnet werben dürfen . -

gufuhrzeit zum « hweinemrrkt : 8 — V,10 Uhr . Anftriebszeit
für den Biehmarkt : 9 - ^ 1l Uhr.

Lalw , den 4 . Febr . 1942 . Der Bürgermeister : Gähner.

Das Deutsche Note Kreuz
Wüittemdergische Schwesternschaft Stuttgart . Ziib 'rba fit . 8Z

nimmt jederzeit junge Mädchen im Alter oon 18 —34 Z ihren
m t guter Allgemeinbildung als Lernschwestern auf . AasailbUNj
unent,el » tch . Arve tslracht . Taschengelo.

Anmeldung n siid zu richten an die Oärria , Stuttgart,

Silberourgftr . 85.

Jugendgruppe
Montna abend 20 Uhr Heim¬
abend , Iugendherv rge.
lKiüp rle Bnstelarbrjten.)

vvsih, war
gut »cbmsküt.

k> -Vitamin -Kollc -prSparst

Sroekmg
Irröttigt clis Knocbsn , ISrclsrl «tl»
^adnbiiclung eis» Kinci«, unci bsbt
eis» Wokldotineisn bsroneivrr rt»e
» srctvnrlsn uncl rlillsncisn stdüNsr.
S01akl . 1 .20/S0g Kulvsrt . 10 Kstd.

In ^ poibsksn i -nei Orogorisn

ler»««r

Kopffchmcrzcn verursachen häu¬
tig Verstimmung , Sletzbarkeit
und Ssiedergeschiagcnhcit und
beeinträchtigen die ArbcllL-
frcude . Rasche Linderung bringt
ost Vielabon , das sich auch bei
rheumatischen und gichiischen
Beschwerden sowie gegen Zahn¬
schmerzen bewährt hat . Ver¬
wenden Sie cS auch bei star¬
ken Schmerzen sparsam , meist
genügt schon eine Kapselt
Packung 72 Psg . in Apotheken

vsttaSirsn
pivis 8 90 . ka «k!en ^ potdelcea

Putz- und
Waschfrau

für sofort gesucht.
Zu eifra en in der Geschäfts-
st lle ds . Blutes.

Mrchttche Nachrichten
S xaz . , 8 Febr , Iagend 'onn»
tag ! 0 Uhr Prebi,1 (tür Chri-
stenl ) 1l Uhl Kinbe Kirche,
Elt rn engeladen . Mtiwoch
5 llhr Kr e isbeist inde.

Methodilteagemeiuoe
Sonntag b/,io und 17 Uhr
Prebtglgottesdieuite : 1t Uhr
Sonntagsschuie . M tiwoch 20
Uhr Bibel - und G bi «stunde.«

8pirkL? ?sn ziuä äck8 ^pirers Hort,
sc isust istrisi O .sta Vckrtrgtisn,
/V ik ihrem Kit uiä amk ikr sVort,
ko,m jeäsr Zpirer bauen.
Zpark isssn vv sssm §ut öescsteiä,
in Qeitl - umä variehenssachen,
Oer Sparer Kat clie Zicberheit,
Uäö sie es ricktiA machen.

Krsirrpsrksns
ln MtvNLlSig

delksa dsl

Udeums , 6lckt , Isedts »,
61Ie6er - unä (Helealr-
sctunerren , Hexensctluü,
6rtpps unä Lrlrältuio ^s-
IrrsolLdeiteo , Hlervea-
uoä Koplsebmerrea.
ksscktsn Sie lastet « und ? rel » der
pedrua » : 20 MableUell nur 79 pkg .I

NrstälU la allen ^ potkeirsn llerlcdtea
»ucst Sie uns über Istr« llrlekruagea I

rUaeral Lrabkl . , dcküacdea 2 27 / str

Suche ein tüchitzes

Mädchen
stir Haus- und L indw rtschaft
) amilienan chluß wmd zuge-
sicheit.

Angebote unt -r H 3696 be¬
fördert die G sch iiisst ds . Bl.

A Ueres Ehepaar sucht
größeres od . rzwsi kleinere

rimmeo
mögt chst möbliert eot. m t
Küchenbenützung . _

Angebote an die Geschäftsstelle
ds . Blattes.

Ailie er , gut ly üie ier

Schreibtisch
wsost w gen Piatzma igel zu
verkauf ««,

Foeftmeister Däubler

^ vck clis vinkciclis kr6os
Hloclisüü- ^oclrung ksv/sirs
cÜsgroOs l-sistungrsüliig.
!< sit clsr gröOtsn ^svt»
§c!isn Lckusicrsmsscibr/sc.
Vor 75 ^ olirsn ist clot^
>Vo cki svrors n u nts rns kimen
gsgrüncket v/orcksn, ou»
asm seit über 40 ^okirsn
krckol kommt.

_ Dos dsLtsnr bslconnts,
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